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Begriffe

Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
Umfangreiche Sammlung mit vielen rechtlichen Regelungen, z.B. das Schuld- 
recht mit Regelungen für Kaufverträge, Mietverträge sowie zum Familienrecht  
und Erbrecht.

Handelsgesetzbuch (HGB)
Regelungen für Geschäfte zwischen verschiedenen Firmen. 

Gericht
Am Gericht entscheiden Richter, ob Gesetze verletzt wurden. Bei schwereren  
Verstößen wird eine Strafe beschlossen.

Richter
Richter sind ausgebildete Fachkräfte, die am Gericht arbeiten. Sie sind vom Staat 
beauftragt, bei Rechtsstreitigkeiten zu entscheiden. Dazu prüfen, beraten und 
verabschieden sie Urteile.

Gesetzgeber
Gesetze werden von gewählten  
Volksvertretern beschlossen. 
Deshalb wird das Parlament als 
Gesetzgeber bezeichnet.

Gesetze achten:
Wie das Recht hilft

Interview mit Tabea – 

Geschäftsführerin der 

Firma Pausenschmaus

Gesetze und Verordnungen

Gesetze …
•	sind Festlegungen, die das Zusammenleben erleichtern  

und Streit vermeiden.
•	gibt es schon seit vielen hundert Jahren.
•	müssen eingehalten werden. Wer gegen Gesetze verstößt,  

macht sich strafbar.

4

Bei der Vorstellung der Schülerfirma Pausen-
schmaus wurde deutlich, dass einige rechtliche 
Dinge zu beachten sind. 

Warum ist es wichtig, mehr über 
Recht zu wissen?
Wenn man Regeln beachtet, dann kann Streit 
vermieden werden. Wir wollen in der Schülerfirma 
erfolgreich sein und keine Zeit mit unnötigen 
Streitereien verschwenden.

Was für Regeln sind es?
Wir lernen immer wieder neue Regeln kennen. 
Früher sprachen wir über Klassen- und Schulregeln. 
Dazu wurde vereinbart, was erlaubt ist und was 
man nicht tun darf. Außerdem wurde festgelegt,  
was passiert, wenn jemand eine Regel bricht.  
Im Klassenrat haben wir freitags beraten, wie die 
Woche gelaufen ist und wie sich jeder benommen 
hat.

Was passiert, wenn jemand  
Regeln nicht einhält?
Wichtig im Klassenrat ist es, dass zuerst die  
Regelverletzung zugegeben wird. Dann ist wich-
tig zu verstehen, warum die Regel eingehalten 
werden muss. In schlimmen Fällen musste eine 
außerordentliche Leistung für die Gemeinschaft 
erbracht werden.

Was für  
Regeln sind für 
die Schülerfirma  
Pausenschmaus zu beachten?
Die Schülerfirma Pausenschmaus sollte in vielen 
Bereichen ähnlich funktionieren wie eine richtige 
Firma. Deshalb reichen unsere Klassen- und 
Schulregeln nicht aus. Es gibt viele Gesetze, die 
Regeln aufstellen und Streit vermeiden helfen.
Zur Gründung der Schülerfirma brauchten wir  
eine Satzung.

Wofür ist die Satzung wichtig?
Jede Firma hat eine Satzung. Darin wird beispiels-
weise aufgeschrieben, wie die Firma heißt, wer 
sie leitet, wem sie gehört und wer den Gewinn  
bekommt. Man kann dort immer wieder nach-
schlagen, welche grundsätzlichen Dinge geregelt 
sind. Alles zur Satzung steht im ersten Heft  
„Schülerfirma Pausenschmaus auf Erfolgskurs“. 
Außerdem gibt es viele andere Gesetze, die  
beachtet werden müssen. Wir lernen einige  
wichtige davon kennen.

Was passiert, wenn eine Firma 
gegen ein Gesetz verstößt?
Grundsätzlich ist das strafbar. Bei leichteren  
Verstößen muss man ein Bußgeld bezahlen. 
Schwerwiegendere Taten werden sogar mit  
Gefängnis bestraft. Darüber entscheidet ein 
Gericht.
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Was ist ein Vertrag?
„Vertrag“ hat etwas mit „vertragen“ zu tun. Ein 
Vertrag legt Regeln fest, nach denen sich Vertrags- 
partner „vertragen“. Zwei oder mehr Personen 
machen einen Vertrag, sie haben also eine Verein-
barung getroffen, wie sie gut miteinander aus-
kommen wollen. Das passiert ganz oft auch im 
Alltag. Dabei ist immer auch zu klären, wer etwas 
von einer anderen Person erwartet.

Was für Verträge sind bei der 
Schülerfirma Pausenschmaus 
häufiger?
Wir kaufen Lebensmittel ein und verkaufen diese 
an unsere Kunden. Deshalb sind es bei uns vor 
allem Kaufverträge, die sehr häufig geschlossen 
werden.

Was muss bei einem Kaufvertrag 
festgelegt sein?
Wichtig sind erstmal die genaue Bezeichnung der 
Ware und Dienstleistung, die Güte und Qualität 
sowie der Preis. Es muss auch festgelegt werden, 
welche Möglichkeiten der Bezahlung es gibt. Das 
sind die Zahlungsbedingungen. Außerdem sind 
die Lieferbedingungen wichtig, also Angaben, 
wann und wie die Ware geliefert wird.

Wie kommt ein Kaufvertrag  
zustande?
Früher war mir gar nicht bewusst, wie häufig ich 
einen Vertrag abschließe. Jedes Mal, wenn ich 
einkaufen gehe, kommt es zu Verträgen. In einem 
Einkaufsladen müssen alle Waren mit Preisen 
ausgezeichnet sein. Wenn ich etwas auswähle 
und an der Kasse bezahle, kommt ein Vertrag  

zustande. Mit der  
Bezahlung habe ich 
das Preisangebot angenommen. 
Ich bin mit dem Preis einverstanden. Wenn die 
Kassiererin das Geld angenommen hat, ist der 
Vertrag geschlossen.

Was ist, wenn ich weniger  
bezahlen möchte?
Beim Gemüsehändler kann man beispielsweise 
immer wieder mal ein Schnäppchen machen. 
Dazu biete ich dem Verkäufer weniger Geld an, 
als auf dem Preisschild steht. Wenn der Verkäufer 
einverstanden ist, hat man einen günstigeren 
Kaufvertrag vereinbart.

Sind mündliche Verträge weniger 
Wert als schriftliche Verträge?
Mündlich geschlossene Verträge sind genauso 
wirksam wie schriftliche Verträge. Ein schriftlicher 
Vertrag macht zwar mehr Arbeit, aber er kann Vor-
teile bieten. Vor allem, wenn es zum Streit kommt, 
ist ein schriftlicher Vertrag hilfreich. Dann kann 
leichter geklärt werden, was tatsächlich verein-
bart wurde. Manche Verträge müssen schriftlich 
geschlossen werden, beispielsweise der Kauf von 
Grundstücken und Häusern.

Warum muss man Verträge  
einhalten? 
Verträge sind einzuhalten, weil man sonst z.B. 
Schadenersatz zahlen muss oder der andere 
kann vom Vertrag zurücktreten. Schadenersatz 
kann sehr teuer sein.

Das Wort gilt:
Verträge sind verpflichtend

Interview mit Sandra – 

Verkaufsleiterin der 

Firma Pausenschmaus

Begriffe

Kaufvertrag
Kaufverträge kommen zustande, wenn der Verkäufer ein Angebot unterbreitet, das 
der Käufer annimmt. Es kann aber auch der Käufer eine Ware bestellen, ohne ein 
Angebot vorliegen zu haben. Dann muss der Verkäufer diese Bestellung entweder 
ausliefern oder bestätigen, damit ein Kaufvertrag zustande kommt.
Durch einen Kaufvertragsabschluss haben die Vertragspartner Rechte und Pflichten.

Vertragspartner
Vertragspartner – oder auch Vertragsparteien genannt – sind Personen oder  
Personengruppen (zum Beispiel die Käufer und Verkäufer), die einen Vertrag  
geschlossen haben. 

Vertragsbruch
Wenn eine Partei den Vertrag nicht erfüllen kann oder will, so spricht man vom 
Vertragsbruch. In diesem Fall muss auch die andere Partei ihre Verpflichtungen 
nicht erfüllen.

Preis
Der Preis ist der Geldbetrag, den wir bezahlen müssen, um eine Ware oder Dienst-
leistung zu erhalten. Er bestimmt den Tauschwert einer Ware oder Dienstleistung.

Verträge …
•	sind freiwillige Vereinbarungen zwischen mindestens zwei Personen 

oder Personengruppen.
•regeln die Leistungen, die jeder Vertragspartner erbringen muss.
•müssen eingehalten werden, weil sonst oft Schadenersatz bezahlt 

werden muss.
•können in mündlicher oder schriftlicher Form geschlossen werden.
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§ 433 BGB
Vertragstypische Pflichten beim Kaufvertrag

(1) Durch den Kaufvertrag wird der Verkäufer einer Sache ver-

pflichtet, dem Käufer die Sache zu übergeben und das Eigentum 

an der Sache zu verschaffen. Der Verkäufer hat dem Käufer die 

Sache frei von Sach- und Rechtsmängeln zu verschaffen.

(2) Der Käufer ist verpflichtet, dem Verkäufer den vereinbarten 

Kaufpreis zu zahlen und die gekaufte Sache abzunehmen. 
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Begriffe
Ihr habt ein Problem mit einem 
Kunden gehabt?
Tja, wir haben es nicht geschafft, pünktlich zu lie-
fern. Und dann wollte der Kunde nicht bezahlen.

Wie ist das passiert?
Ein Kunde hatte für 15 Uhr Kuchen bestellt.  
Um 16 Uhr sollte den Gästen Kaffee und unser 
Kuchen geboten werden. Das hat uns der Kunde 
extra gesagt. Leider ist uns der Kuchen ange-
brannt. Dann haben wir den Kunden um Geduld 
gebeten und einen neuen gebacken. 
Um 16.30 Uhr haben wir den Kuchen ausgelie-
fert. Der Kunde hat inzwischen bei einer Bäckerei 
anderen Kuchen gekauft. Er wollte unseren nicht 
mehr haben und auch nichts bezahlen.

Wie ging es weiter?
Wir haben viel Geld für die beiden Kuchen ausge-
geben und viel Arbeit gehabt. Deshalb wollten wir 
unbedingt von dem Kunden das vereinbarte Geld 
haben. Der Kunde war damit nicht einverstanden. 
Er hat ja bereits Geld beim Bäcker bezahlt.
Wir haben dann bei unserer Patenfirma nachge-
fragt. Die haben uns gesagt, dass wir das Geld 
nicht einfordern können.

Weißt du warum?
Der Kunde ist im Recht. Der Vertrag war so, dass 
der Kuchen zu einer bestimmten Zeit da sein sollte. 
Wir haben also den Vertrag gebrochen, weil wir 
nicht rechtzeitig geliefert haben.  
Der Kunde kann in diesem Fall vom Vertrag zu-
rücktreten. Wir hatten sogar Glück im Unglück.

Zu spät geliefert:

Wenn Verträge nicht erfüllt werden

Interview mit Hassan – 

Produktionsleiter der 

Firma Pausenschmaus

Ein Vertrag ist nicht erfüllt,
•	wenn die Lieferung anders ist, als vertraglich vereinbart.
•	wenn die Leistung Mängel hat.
•	wenn unpünktlich geliefert wurde.
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Warum habt ihr 
Glück?
Der Kunde hat in der knap-
pen Zeit Kuchen beim Bäcker 
gekauft. Der hat mehr gekostet als 
bei uns. Der Kunde hätte von uns die Mehrkosten 
fordern können. Er hat Anspruch auf Schadener-
satz.

Kann man auch aus anderen 
Gründen vom Vertrag zurück-
treten?
Man kann immer dann zurücktreten, wenn der an-
dere seine Pflichten aus dem Vertrag nicht erfüllt. 
Also auch, wenn die Ware mangelhaft, also nicht 
in Ordnung ist. In dem Fall muss der Käufer uns 
jedoch vor dem Rücktritt die Möglichkeit geben, 
fehlerfreie Ware zu liefern. Dabei gibt es eine 
Ausnahme wie in unserem Fall: Der Kunde hat zu 
einem ganz bestimmten Termin bestellt und konn-
te den Kuchen danach nicht mehr gebrauchen.

Mangel
Eine Sache hat einen Mangel, wenn sie nicht so ist, wie sie vertraglich verabredet 
worden war. Mängel sind beispielsweise, wenn eine zugesicherte Eigenschaft des 
Produkts fehlt, die Ware beschädigt ist oder zu wenig geliefert wird. 

Vertragsrücktritt
Der Vertragspartner kann von dem Vertrag zurücktreten, wenn der andere nicht 
seine Pflichten erfüllt. Das pünktliche Liefern gehört auch zu den Pflichten des 
Verkäufers, ebenso wie die Lieferung von mangelfreien Waren.

Reklamation
Die Beschwerde eines Kunden gegen die mangelhafte Ware oder unzureichende 
Dienstleistung und die Forderung nach Gewährleistung nennt man Reklamation.

Schadenersatz
Jemand gleicht einem anderen den Schaden aus, der entstanden ist. Wenn bei-
spielsweise durch eine mangelhafte Lieferung ein Schaden entsteht, muss Scha-
denersatz bezahlt werden. Dabei müssen die Mehrkosten übernommen werden.

§ 323 BGB
Rücktritt wegen nicht oder nicht vertragsgemäß erbrachter Leistung(1) Erbringt bei einem gegenseitigen Vertrag der Schuldner eine fällige 

Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß, so kann der Gläubiger, wenn 
er dem Schuldner erfolglos eine angemessene Frist zur Leistung oder 
Nacherfüllung bestimmt hat, vom Vertrag zurücktreten.(2) Die Fristsetzung ist entbehrlich, wenn1.	 der Schuldner die Leistung ernsthaft und endgültig verweigert,

2.	 der Schuldner die Leistung zu einem im Vertrag bestimmten 	
	 Termin oder innerhalb einer bestimmten Frist nicht bewirkt 	
	 und der Gläubiger im Vertrag den Fortbestand seines Leistungs-
	 interesses an die Rechtzeitigkeit der Leistung gebunden hat oder
3. 	 besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der 
	 beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt rechtfertigen.
 



11

Begriffe

Interview mit Boris – 

Einkaufsleiter der  
Firma Pausenschmaus

Garantie
Garantie bedeutet die Bereitschaft eines Herstellers oder Verkäufers, bei Mängeln 
einer Ware oder Dienstleistung diese zu beheben und geht über die gesetzliche 
Gewährleistungspflicht hinaus.

Umtausch
Wenn ein Käufer die gekaufte Ware nicht möchte, kann er den Verkäufer um  
Rücknahme bitten. Der Verkäufer muss diesem Wunsch nicht folgen. Häufig wird 
ein anderer Artikel ausgesucht und umgetauscht. Möglich ist auch ein Gutschein 
über den Wert der zurückgegebenen Ware. 

Kulanz
Kulanz zeigt ein Verkäufer, wenn er freiwillig eine Ware zurücknimmt, z.B. weil 
sie dem Käufer nicht gefällt. Der Verkäufer verhält sich gegenüber dem Kunden 
kulant, weil er auf den Kunden besonders eingeht.

Garantiekarte
Beim Kauf von Geräten, Maschinen und anderen Waren wird häufig eine  
Garantiekarte übergeben. Die Garantiekarte muss man gut aufheben. Mit der 
Garantiekarte kann bei Mängeln die Ware zur Reparatur an den Hersteller 
eingeschickt werden.

Wand(e)lung
Wenn der Verkäufer die Ware zurücknimmt und dem Käufer das bezahlte Geld 
erstattet, wird dies Wandlung genannt.

Umtauschen bitte:

Wenn Garantie gefordert wird
Gewährleistung
•	ist eine gesetzliche Verpflichtung, für Mängel und Fehler einzustehen, 

die bei Vertragsabschluss an der verkauften Sache vorliegen.
•	besteht bei Neuwaren für 24 Monate, kann zwischen Kaufleuten 

jedoch vertraglich verringert werden.
•	muss für gebrauchte Waren für 12 Monate aufrecht gehalten  

werden, wenn der Kunde ein Verbraucher ist.
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Wie hat der Händler sich  
verhalten?
Der Verkäufer wollte erstmal die Rechnung und 
die Garantiekarte haben. Die hatten wir natürlich 
aufgehoben. Er wollte uns allerdings kein neues 
Gerät geben, sondern das kaputte zum Hersteller 
schicken.

Wo ist das Problem?
Wir waren damit nicht einverstanden, weil wir das  
Handrührgerät brauchen und nicht warten konnten.

Wie habt ihr euch geeinigt?
Wir haben um ein Gespräch mit dem Chef  
gebeten. Dem haben wir mitgeteilt, dass wir  
dringend das Handrührgerät benötigten. Weil  
wir gute Kunden sind, hat der Händler es um- 
getauscht und uns ein neues Gerät mitgegeben.

Habt ihr Probleme im Einkauf 
gehabt?
Ja, wir hatten ein Problem mit unserem neuen  
Handrührgerät.

Was ist passiert?
Wir hatten ein Handrührgerät gekauft und es 
funktionierte nach zwei Monaten nicht mehr. 
Jedes Mal, wenn man den Schalter betätigte,  
gab es einen Kurzschluss und die Sicherung 
sprang heraus.

Was habt ihr gemacht?
Wir sind zum Händler gegangen und wollten ein 
neues Handrührgerät haben. Beim Kauf eines 
neuen Produktes gibt es zwei Jahre Gewähr- 
leistung.
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Interview mit Ali – 
Finanzchef der Firma  

Pausenschmaus

Begriffe

Mahnung
Aufforderung seine Pflichten zu erfüllen, z.B. den Kaufpreis zu bezahlen.

Schuldner 
Wenn der Käufer Ware erhalten hat, muss er dem Verkäufer den Kaufpreis  
bezahlen. Er schuldet dem Verkäufer etwas, ist also Schuldner.

Gläubiger
Wenn der Käufer noch nicht bezahlt hat, ist der Verkäufer ein Gläubiger,  
der auf die Zahlung wartet.

Rechnungswesen
Jede Firma hat ein Rechnungswesen. Alle Geschäftsvorgänge werden auf-
geschrieben und die Belege geordnet und gesammelt. Zum Rechnungs-
wesen gehört die Buchhaltung. Es wird geprüft, ob die Kunden die Rechnung 
bezahlt haben. 

Schwarze Schafe gibt es überall:

Wenn der Kunde nicht zahlt Eine Rechnung
•	ist eine Aufstellung für eine Warenlieferung oder eine sonstige  

erbrachte Leistung. 
•	ist eine Aufforderung zur Zahlung eines Geldbetrages.
•	muss nach Erhalt der Leistung bezahlt werden.
•	muss in der Buchhaltung abgelegt werden.
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Wie klappt es mit dem Bezahlen 
der Waren bei den Kunden?
Die meisten unserer Kunden kaufen in den Schul-
pausen und zahlen mit Bargeld. Da gibt es selten 
Probleme. Dann haben wir Kunden, die eine 
Rechnung bekommen und überweisen uns den 
Rechnungsbetrag auf unser Konto.

Wie funktioniert das mit der  
Rechnung?
Auf der Rechnung müssen unsere Anschrift und 
unser Bankkonto angegeben sein. Jede Rechnung 
hat ein Datum und eine Rechnungsnummer.  
Für jeden Kunden schreiben wir auf, welche Waren 
geliefert wurden und den dafür vereinbarten Preis. 
Außerdem gibt es eine Frist, bis wann gezahlt 
werden soll. Die meisten Kunden überweisen das 
Geld pünktlich.

Was für Probleme tauchen auf?
Wir überprüfen regelmäßig unser Bankkonto.  
Da können wir sehen, ob die ausstehenden Rech-
nungen durch Überweisungen bezahlt wurden. 
Manche Kunden fallen dabei auf.

Was ist das Problem?
Es gibt Kunden, die vergessen zu überweisen.  
Wir brauchen aber das Geld, um neue Ware  
einzukaufen. 

Was macht ihr, wenn ein Kunde  
nicht zahlt?
Wir schicken ihm eine Mahnung.

Was ist eine 
Mahnung?
In einer Mahnung setzt man 
dem Kunden eine Frist zur Zahlung. Bekommen 
wir bis zum Fristende kein Geld, ist der Kunde 
im Verzug. Ab jetzt müsste er dann z.B. auch die 
Kosten bezahlen, wenn wir einen Rechtsanwalt 
nehmen. Bisher haben aber alle Kunden spätes-
tens bei der Mahnung bezahlt.

Was ist also das Wichtige an  
einer Mahnung?
Man muss darauf hinweisen, dass man auf der 
Zahlung bis zu einem bestimmten Termin besteht. 
Außerdem sollte man immer die Rechnungs- 
nummer und das Datum der Rechnung in die 
Mahnung schreiben, damit der Kunde sie auch 
leicht zuordnen kann.

Wie lange ist die Frist?
Die erste Mahnung schreiben wir immer 30 Tage, 
nachdem wir die Rechnung rausgeschickt haben. 
In der ersten Mahnung bitten wir um Zahlung 
innerhalb von 14 Tagen. Die zweite Mahnung 
nachdem die 14 Tage vergangen sind.

Zweite Mahnung

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Rechnung vom 06.12.2007, Rechnungsnummer 89/07 haben 

Sie trotz unseres Schreibens vom 10.01.2008 noch nicht beglichen. 

Wir fordern Sie nunmehr letztmalig dazu auf, den Betrag unter 

Fristsetzung bis zum 14.02.2008 auf unten angegebenes Konto zu 

überweisen.

Erste MahnungSehr geehrte Damen und Herren,
mit Bedauern mussten wir feststellen, dass sie unsere Rechnung 

vom 06.12.2007, Rechnungsnummer 89/07, noch nicht beglichen 

haben. Wir bitten Sie, den Betrag bis zum 24.01.2008 auf unten 

angegebenes Konto zu überweisen.
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Interview mit Anja – 

Personalchefin der Firma 

Pausenschmaus

Pünktlich um 6 Uhr geht es los:

Ausbildungsvertrag verpflichtet

Begriffe

Ausbildungsvergütung
Die Ausbildungsvergütung ist die monatliche Bezahlung eines Auszubildenden 
durch ein Unternehmen. Es ist kein Lohn, sondern stellt einen Beitrag zu den  
Kosten eines Auszubildenden einschließlich eines Taschengeldes dar.

Abmahnung
Eine Abmahnung ist die formale Aufforderung einer Person an eine andere Person, 
ein bestimmtes Verhalten künftig zu unterlassen. Sie soll Streitigkeiten auf  
direktem und kostengünstigem Weg ohne Einschaltung eines Gerichts beilegen. 

Kammern
Alle Ausbildungsbetriebe sind Mitglieder von Kammern, z.B. Handwerkskammer 
oder Industrie- und Handelskammer. 

Ausbildungsbeauftragte
Jede Kammer hat Ausbildungsbeauftragte, die für die gute Ausbildung zuständig 
sind. Wenn es Probleme gibt, kann man mit den Ausbildungsbeauftragten  
sprechen.

Der Berufsausbildungsvertrag
•	wird zwischen dem Auszubildenden und dem Ausbildenden  

geschlossen.
•	bei minderjährigen Auszubildenden müssen die gesetzlichen  

Vertreter den Vertrag unterschreiben.
•	wird in der Regel auf einen Vordruck geschrieben.
•	muss von der Industrie- und Handelskammer bzw. Hand- 

werkskammer in das Verzeichnis der Berufsausbildungs- 
verhältnisse eingetragen werden.
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Ein Mitarbeiter der Schülerfirma hat einen Aus-
bildungsplatz gefunden. Er soll den Ausbildungs-
vertrag unterschreiben. 

Was ist bei dem Ausbildung-
svertrag zu beachten?
Der Ausbildungsvertrag verpflichtet zur Zusammen-
arbeit zwischen Auszubildenden und Ausbilder.  
Er regelt Pflichten und Rechte der Vertragspartner.

Was für Pflichten sind damit für 
den Auszubildenden verbunden?
Man muss regelmäßig und pünktlich zur Arbeit 
kommen. Außerdem sind Auszubildende verpflichtet,
zur Berufsschule zu gehen. 

Welche Rechte hat man als  
Auszubildender?
Man hat Anspruch auf eine gute Ausbildung, auf 
Urlaub und eine sogenannte Ausbildungsvergütung.

Was passiert, wenn man zu spät 
kommt?
Verspätungen verstoßen gegen den Vertrag. Wenn 
das häufiger vorkommt, gibt es sicherlich Probleme. 
Nehmen wir eine Dachdeckerei. Wenn der Aus-
zubildende zu spät kommt, müssen alle mit der 
Abfahrt zur Baustelle warten. Das machen die 
anderen nicht mit, weil sie sonst länger arbeiten 
müssten.

Kann ein Auszu-
bildender rausge-
schmissen werden?
In der Probezeit kann der Ausbildungsvertrag 
ohne Frist gekündigt werden. Verspätungen sind 
Grund genug. Nach der Probezeit muss zuerst 
eine Abmahnung erfolgen. Dann kann auch ein 
Auszubildender bei Verstößen gegen den Vertrag 
gekündigt werden.

Was schlägst du vor, um  
Probleme zu vermeiden?
Ein Praktikum oder Probearbeiten sind gute  
Möglichkeiten, um sich besser kennen zu lernen. 
Wenn man sich gut versteht und die Arbeiten  
interessant sind, kann man beruhigt den  
Ausbildungsvertrag unterschreiben.
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Was ist die Aufgabe eines 
Rechtsanwalts?
Ein Rechtsanwalt berät und vertritt seinen Man-
danten bei rechtlichen Problemen. Mandanten 
sind Kunden, die ihm einen Auftrag geben. 
Durch seine Ausbildung und seine Erfahrungen 
kann ein Rechtsanwalt zum Beispiel mit einem 
Gegner verhandeln oder schon bei der Gestaltung 
von Verträgen helfen.

Wer bezahlt den Anwalt?
Bezahlen muss man den Anwalt erst einmal selbst. 
Gewinnt man aber den Prozess vor Gericht, so 
bekommt man von der Gegenseite das Geld 
hierfür zurück. Hat man wirklich nicht genug Geld, 
übernimmt der Staat die Kosten des Prozesses. 
Um einen Prozess zu führen, kann man Prozess-
kostenhilfe beantragen. So können auch arme 
Menschen zu ihrem Recht kommen.

Was ist zu beachten, wenn man 
selbst eine Mahnung oder sogar 
ein Schreiben vom Gericht  
bekommt?
Auf jeden Fall muss man sich damit beschäftigen. 
Einige Leute lassen solche Briefe ungeöffnet 
liegen, das kann schlimme Folgen haben und viel 
Geld kosten. Man ist verpflichtet, vor Gericht zu 
erscheinen. 
Oft kann man eine Klage schon dadurch abwen-
den, dass man mit dem anderen in Kontakt tritt 
und ihm seine Situation erklärt. Wer nicht weiter 
weiß, sollte sich lieber möglichst rasch an einen 
Rechtsanwalt wenden, um weiteren Schaden zu 
vermeiden.

Beratung geht vor Streit:

Wie ein Rechtsanwalt arbeitet

Interview mit  
Rechtsanwalt Müller


